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1. Vision und Ziele des Projektes NRM (1)
Vision/Hauptanliegen:

• Den gestiegenen Ansprüchen an das Rechnungswesen 
des Bundes entsprechen

• Ein zeitgemässes Instrumentarium für die finanzpolitische 
Gesamtsteuerung und die Verwaltungs- und Betriebs-
führung auf Stufe Verwaltungseinheit bereitstellen

• Die Prozesse der Haushalt- und Rechnungsführung 
bundesweit einheitlich abwickeln

• Der Öffentlichkeit die Gewissheit vermitteln, dass die 
dem Bund zur Verfügung gestellten Finanzmittel wirkungs-
voll und effizient eingesetzt und verwaltet werden
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1. Vision und Ziele des Projektes NRM (2)
Ziele/Massnahmen:

• Übergang zum Accrual Accounting and Budgeting

• Orientierung an einem allgemein anerkannten Standard für 
die Rechnungslegung (IPSAS)

• Zeitgemässe Finanzberichterstattung

• Konsolidierung der Rechnungen von Kernverwaltung und 
ausgelagerten Organisationen (zweiter Schritt)

• Einsatz von Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) sowie 
Einführung der kreditwirksamen Leistungsverrechnung

• Standardisierung der eingesetzten Systeme
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Jul-SepApr-Jun Okt-Dez
2006 2007

Legende: NRM – Neues Rechnungsmodell Bund

FHG/FHV – Finanzhaushaltsgesetz / Finanzhaushaltsverordnung

FPB – Finanzplanung und Budgetierung

RF / RL – Rechnungsführung / Rechnungslegung

Jan-Mrz

Fachfragen

Jan-Mrz Apr-Jun Jul-Sep

Entscheid, Meilenstein

Umschlüsselung

31.05.06

FHG/FHV 01.03.06 Inkraftsetzung FHG / FHV

27.02.06 Go-Live FPB

Budget/Finanzplan/Rechnung/Zeitreihen

29.03.06 Rolloutsimulation abgenommen

12.01.07 Go-Live RF / RL

Stand: 18.10.2005

30.04.06 Planbilanz und provisorischer Abschluss

Okt-Dez

22.02.07 

30.06.07 Definitive 
EröffnungsbilanzRestatement

Ausbildung 

Einführung FPB 

Betrieb FPB 

Migration Bilanzdaten 30.06.07

Rolloutsimulation RF / RL 

Einführung RF / RL 

Betrieb NRM

Projekt NRM Betrieb
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3. Projektorganisation (1)
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3. Projektorganisation in den Dep. - Bsp. UVEK (2)
Lenkungsausschuss
Projektauftraggeber
Hans Rudolf  Dörig, GS UVEK
Kaspar Müller, GS UVEK
François Chassot , GS UVEK
Dario Bertolami, GS UVEK

Qualitätssicherung
APP

Begleitgruppe
Ressourcenchefs Ämter

Ulrich Jaeggi, GS UVEK
Peter Sommer, BAV
Barbara Streiff, BAV

Lilo Andrey, BAZL
Christopher Zbinden, BAZL

Andreas Vogel, BWG
Martine Dessarzin, BWG

Erwin Dähler, BFE
Patricia Wasem, BFE

Rosemarie Reist, ASTRA
Susanne Tobler, ASTRA

Beat Berger, ASTRA
Urs Liechti, BAKOM

Florian Montandon, BAKOM
Roman Grüebler, BAKOM
Daniel Lehmann, BUWAL
Barbara Gerber, BUWAL
Corzani Lorenzo, BUWAL

Stephan Scheidegger, ARE
Muriel Schwammberger, HSK

Petra Bachmann, HSK

KLR
Lilo Andrey / Urs Liechti
Hans Peter Rytz, NOVO

Rechnungswesen
(NRM- und VE-Prozesse)

Daniel Lehmann
Pascal Flückiger, NOVO

Teilprojekte Fachbereiche

Projektcoach NRM
Stefan Vogt

Projektleitung a.i.
Kaspar Müller (PL)
Peter Stampfli (Stv.)

Integration Umsysteme
(inkl. Logistik)

Migration
Abraham Schwarz, NOVO

Karl Ruef, NOVO

Ausbildung
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4. Die Rolle der EFV

• Auftraggeberin des Projekts
• Leitung des Projekts
• Verantwortlich für:

– Die fachlichen Vorgaben der neuen Rechnungs-
legung (IPSAS)

– Die Bereitstellung der Systeminfrastruktur (SAP) in 
enger Zusammenarbeit mit den zuständigen Fach-
ämtern (IT-Leistungserbringer)

– Das Changemanagement (Kommunikation, Aus-
bildung, Begleitung der VE, etc.)

– Die Abstimmung mit den Kantonen
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5. Vorgaben an die Verwaltungsein-
heiten (1)

• Vorgaben für die Rechnungsführung:
– Finanzhaushaltgesetz
– Finanzhaushaltverordnung
– Handbuch für Haushalt- und Rechnungsführung
– Weisungen der EFV und des EPA

• Vorgaben betreffend Finanzapplikationen
• Vorgaben im Rahmen des Projekts
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Das Handbuch für die Haushalt- und 
Rechnungsführung ist auf dem Intranet          
unter www.accounting.admin.ch zu finden.

5. Vorgaben an die Verwaltungein-
heiten (2)
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6. Wo stehen wir Mitte November 2005    
mit NRM? (1)

• Finanzhaushaltgesetz im Parlament verabschiedet 
(7.10.2005)

• Systemeinführung abgeschlossen und applikatorische
Bereitstellung nach Plan

• Entscheid „Go live FPB“ im Lenkungsausschuss 
NRM vom 22.11.2005 vorgesehen

• Wichtige Fachfragen stehen vor dem Abschluss 
(Steuern, Finanzinstrumente, etc.)
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6. Wo stehen wir Mitte November 2005    
mit NRM? (2)

• Darstellung des VA 2006/FP 2007 – 2009 in den 
Strukturen von NRM (Umschlüsselung) per Ende 
November 2005

• Durchführung Basiskurs NRM für Direktoren und 
Finanzverantwortliche der VE im Nov./Dez. 2005

• Fachliche und systemorientierte Schulung der Mit-
arbeiterInnen der Finanzdienste

• Organisation der Abteilung F + RW an die Bedürf-
nisse von NRM angepasst
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7. Schwerpunktthemen (1)

• Restatement: Neubewertung der Bilanzpositionen 
gemäss den im FHG festgelegten Grundsätzen

• Einführung der kreditwirksamen Leistungs-
verrechnung zwischen Leistungserbringern und 
Leistungsbezügern auf Grundlage der hierfür 
zwischen Leistungsbezügern und -erbringern
abzuschliessenden Leistungsvereinbarungen
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7. Schwerpunktthemen (2)

• Finalisierung der Fachdokumentation im Rahmen des 
Handbuches für die Haushalt- und Rechnungs-
führung

• Bestimmung der Methodik, nach welcher die Buch-
haltungsdaten der Verwaltungseinheiten aus dem 
heutigen System in das neue NRM-System migriert 
werden
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8. Risiken

Anlässlich  zweier Workshops sind folgende Risiken 
identifiziert worden:
• Sind die fachlichen Voraussetzungen erfüllt und 

stehen die erforderlichen Kapazitäten (perso-
nelle Ressourcen, Sachmittel) in den VE bereit?

• Steht die technische Infrastruktur termingerecht 
bereit?

• Ist die Führung und Steuerung des Projektes in 
der Einführungsphase (komplexe Themenstellung, 
80 VE, Datenmigration) sichergestellt?
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9. Zusammenfassung

• Aus heutiger Sicht ist die termingerechte Umsetzung
des Projektes gewährleistet

• Die straffe Führung des Projektes sowie die konse-
quente Unterstützung durch die VE müssen weiterhin 
gegeben sein

• Der Umgang mit den knappen Ressourcen (personell 
und finanziell) bleibt eine stete Herausforderung

• Die Migration der Bilanzdaten der 80 VE (Abschluss 
2006 und Eröffnungsbilanz 2007 nach NRM) erfordert 
die uneingeschränkte Aufmerksamkeit der Projekt-
leitung NRM
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Fragen/Diskussion
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